
• Stellen Sie sicher, dass alle Anlagenänderungen, auch 
solche wo Anlagenteile oder Leitungen außer Betrieb 
genommen werden sicherheitstechnisch betrachtet werden.
• Stellen Sie sicher, dass Anlagenteile, die normalerweise 
nicht in Betrieb sind sicher abgetrennt sind. Dies z.B. durch 
Herausnehmen von Passtücken, durch Steckscheiben oder 
durch andere verlässliche Methoden.
• Denken sie an die Gefahren durch Ansammlung von 
Stoffen in wenig genutzten Rohrleitungsabschnitten oder in 
solchen mit geringem Durchfluss.
• Seien Sie auf kaltes Wetter vorbereitet. Stellen sie sicher, 
dass die Anweisungen zur Winterfestmachung befolgt 
werden um Frostschäden zu vermeiden.

Ein Rohrleitungsabschnitt in einer Raffinerie wurde 
bei einer Anlagenänderung außer Betrieb 
genommen. Die ungenutzte Rohrleitung wurde nicht 
demontiert und auch nicht durch Steckscheiben vom 
laufenden Prozess abgetrennt. Stattdessen befanden 
sich nur geschlossene Armaturen zwischen der 
Leitung und dem Prozess. Im Prozess befand sich 
flüssiges Propan unter hohem Druck. Das Propan 
enthielt Spuren von Wasser. Eine Verlegung am Sitz 
einer der Armaturen verhinderte, dass diese 
vollständig schließen konnte. Es drang wasser-
haltiges Propan in den ungenutzten Rohrleitungs-
abschnitt ein. Das Wasser sammelte sich an einem

Sind bei Ihnen Leitungen und Apparate “außer Betrieb” vom Prozess abgetrennt? 

• ”unbenutzte” Anlagenteile werden oft vergessen, vor 
allen Dingen wenn sie schon lange außer Betrieb sind. Sie 
werden möglicherweise nicht inspiziert und werden auch 
in Betriebsanweisungen wie z.B. zur Tiefpunktentleerung 
oder zur Winterfestmachung nicht berücksichtigt.
• Armaturen können intern undicht sein. Als  Trennung zu 
laufenden Prozessen kann man sich nicht auf sie verlassen.
• Wasser dehnt sich beim Gefrieren aus. Wenn Wasser 
eingeschlossen ist und gefriert übt es enorme Kräfte aus, 
die Apparate und Leitungen zerstören können.
•In Leitungsabschnitten mit wenig oder gar keinem 
Durchfluss können sich an Tiefpunkten Wasserreste 
ansammeln.
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Brand - stillgelegte Leitung durch Eis geborsten!
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Wussten Sie schon…?

http://www.aiche.org/CCPS/Publications/Beacon/index.aspx
Nachrichten für Betriebspersonal

Was können Sie tun?

The Beacon is usually available in Afrikaans, Arabic, Chinese, Danish, Dutch, English, French, German, Gujarati, Hebrew, Hindi, Hungarian, 
Indonesian, Italian, Japanese, Korean, Malay, Marathi, Persian, Polish, Portuguese, Russian, Spanish, Swedish, Tamil, Thai, Turkish, and Vietnamese.

Tiefpunkt. Im Winter gefror das Wasser, dehnte sich aus und verursachte einen Riss in der 
Leitung. Als es wieder wärmer wurde und das Eis schmolz trat Propan aus dem laufenden 
Prozess durch die undichte Armatur und den Riss in der Leitung ins Freie. Es bildete sich 
eine große Gaswolke die zündete. Der anschließende Brand verletzte vier Menschen, die 
Raffinerie musste geräumt werden und stand fast 2 Monate. Der Brand verursachte große 
Schäden an anderen Anlageteilen. Hierdurch wurden weitere brennbare Stoffe freigesetzt 
und der Brand breitete sich aus. Auch wurden mehr als 2 Tonnen Chlor wurden durch die 
Brandeinwirkung aus Containern freigesetzt.
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